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Die DDR-Gesellschaft als 
Ungleichheitsordnung:
Soziale Differenzierung und illegitime 
Statuszuweisung

Heinrich Best, Ronald Gebauer, D ietmar Remy u nd  Axel Salheiser

1 »Die Gesellschaft der Gleichen«: Utopie und Illusion

Auch zwei Jahrzehnte nach dem Untergang der realsozialistischen Gesellschaften 
Mittel- und Osteuropas leistet ihre Analyse einen grundlegenden Beitrag zur em­
pirischen Sozialforschung und soziologischen Theoriebildung. Nur im Vergleich 
zwischen kapitalistischen und sozialistischen Gesellschaften ist zurechenbar, wel­
che Mechanismen gesellschaftlicher Differenzierung und sozialer Statusreproduk­
tion systemübergreifenden Charakter besitzen und welche nur in ihren spezi­
fischen sozioökonomischen und historischen Kontexten auftreten und aus diesen 
erklärt werden können. Sozialistische Gesellschaften sind besonders wichtige An­
wendungsfälle für die Elitentheorie und bedeutende Untersuchungsfelder für die 
Elitenforschung, weil sie eine Analyse der sozialen Struktur von Machtverhältnis­
sen ermöglichen, die nicht in privaten Besitzverhältnissen begründet sind.

Die Legitimation und die Zielbestimmung realsozialistischer Herrschaftsord­
nung basierten auf einer universellen Ideologie, die den verbindlichen Ordnungs­
rahmen für alle gesellschaftlichen Bereiche und insbesondere für die Machtorga­
nisation lieferte. Der Begründer des »wissenschaftlichen Sozialismus«, Karl Marx, 
skizzierte in seiner kommunistischen Utopie das Bild einer Gesellschaft, in der die 
Arbeitsteilung, soziale Hierarchien und letztendlich jegliche gesellschaftliche Dif­
ferenzierung aufgehoben sein sollten. Vor dem Hintergrund krasser sozialer Un­
gleichheit des 19. und frühen 20. Jahrhunderts wurde die Verheißung einer zu­
künftigen Gesellschaft der Gleichen fortan -  neben dem Versprechen der 
Prosperität und der sozialen Sicherheit für alle — zur wichtigsten und wirkmäch­
tigsten Legitimationsquelle der sozialistischen Bewegungen, wenngleich Marx 
selbst nur vage Vorstellungen und keinerlei Anleitungen zur Verwirklichung die­
ses Gesellschaftsentwurfs hinterließ (vgl. Fetscher 1985; Schwarzenbach 1976: 
15ff.).

In der revolutionären Praxis rückten Marx’ Epigonen — an prominentester 
Stelle Lenin und Stalin — bereits sehr früh vom programmatischen Egalitätsideal
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ab, das schließlich nur in der Sphäre der Ideologie und Propaganda überleben 
sollte. Die Diktatur des Proletariats sollte nach Lenin stellvertretend von einer 
Avantgarde realisiert werden. Dabei wurde die strikte Hierarchisierung des 
Machtapparates und des Produktionsprozesses mit der Bedrohung durch die 
Konterrevolution und mit den Funktionsnotwendigkeiten einer arbeitsteiligen 
Wirtschaftsweise begründet. Der bevormundenden »Anleitung der Massen« 
durch alles entscheidende Parteikader (Stalin)1 lagen in Wahrheit jedoch ein tiefes 
Misstrauen gegenüber dem Volk und die Gewissheit fehlender Legitimation zu­
grunde. In der nachrevolutionären sozialistischen Gesellschaft besaßen die Kader 
als bürokratische Funktionärsschicht ein universelles Machtmonopol. Die Ein­
heit der Funktionäre mit den »Massen« wurde zwar beschworen, tatsächlich wa­
ren sie jedoch sozialstrukturell derart herausgehoben, dass der Begriff einer »Neu­
en Klasse« (Djilas 1963; Konrad/Szelenyi 1978) angemessen erscheint.2 Mit den 
Anforderungen einer modernen Industriegesellschaft entstand zudem die Schicht 
einer »sozialistischen Intelligenz« -  einer Funktionselite, die sich von der Arbei­
terklasse nicht zuletzt auch in ihrem Selbstverständnis und ihren Ansprüchen an 
die materiellen Lebensbedingungen unterschied (vgl. Lötsch/Lötsch 1990).

Die Grundtendenz des Historischen Materialismus, soziale Differenzierung 
als Grundübel zu brandmarken, und die vehementen Maßnahmen zur Nivellie­
rung alter Klassen- und Schichtenstrukturen -  namentlich die systematische Ent­
fernung und Zurückdrängung »bourgeoiser« Rudimente in einer »sozialen Revo­
lution von oben« (vgl. Fulbrook 2008: 50ff.) — gerieten immer mehr in Wider­
spruch zu der zunehmenden Ungleichheit und neuen Differenzierungslinien, die 
aus der sozialistischen Sozialordnung selbst erwuchsen und diese schließlich dele- 
gitimierten. Mit zunehmender sozialer Schließung und der Statusreproduktion 
durch Familiale Affiliation, die tendenziell sogar eine Vererbung des Nomenkla- 
turstatus' beinhaltete (vgl. hierzu unter anderem bereits Voslensky 1984: 193ff.), 
wurde die Familie zum ausschlaggebenden Kontext für die Reproduktion sozialer 
Ungleichheit in den sozialistischen Gegenwartsgesellschaften des späten 20. Jahr­
hunderts. Das Modernisierungsprinzip der Ablösung von Karrieredeterminanten 
der Askription durch die des Achievements wurde damit zumindest teilweise in­
frage gestellt. Wichtig ist hierbei die Unterscheidung zwischen legitimen und ille­
gitimen Modi der Statuszuweisung, wie sie durch die sozialistische Ideologie 
selbst postuliert worden waren: Die nicht länger abstreitbare soziale Ungleichheit 
konnte nur insofern gerechtfertigt werden, als dass sie durch das meritokratische 
Prinzip der Statuszuweisung erfolgte — jeder nach seinen Leistungen, jedem nach 
seinen Bedürfnissen. Doch die Familie, gleichwohl »Keimzelle der Gesellschaft«

1 Losung Josef Stalins in einer Rede vor Absolventen der Akademien der Roten Armee im Krcml- 
palast in Moskau am 4.5.1935 (vgl. Stalin 1943: 567).

2 Zu den Kadern als herrschende Schicht in der Sowjetunion unter Stalin vgl. auch Burnham 
(1941).
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(Engels) und primäre Sozialisationsinstanz im Sozialismus (vgl. Fulbrook 2008: 
136fi), generierte einen Verweisungszusammenhang der Privilegierung durch in­
tergenerationale Vererbung sozialen und kulturellen Kapitals (vgl. Bourdieu 
1983), der den Prinzipien der Chancen- und Leistungsgerechtigkeit widerstrebte 
und deswegen als illegitim bezeichnet werden kann.

Von der DDR wurde aufgrund der sozialstrukturellen Verwerfungen als 
»Ständegesellschaft« (Meier 1990) gesprochen. Neben dem Antifaschismus (vgl. 
Best/Salheiser 2006; Remy/Salheiser 2010) war ein anderer Gründungsmythos 
der DDR, einen sozialen Gegenentwurf zur (westdeutschen) kapitalistischen 
Klassengesellschaft geschaffen zu haben. Tatsächlich war jedoch nicht nur eine 
partielle Konservierung, Restauration und Reproduktion bürgerlicher Sozialmilieu­
lagen in der DDR zu beobachten, sondern auch ein stetiges Erstarken der aus der 
Arbeiterklasse rekrutierten »sozialistischen Intelligenz« mit neuen Abgrenzungs­
und Schließungstendenzen. Letztendlich war die DDR eine Klassengesellschaft, 
in der zwar die ökonomische »Monopolklasse« fehlte, die sich aber dennoch 
durch rigide Stratifizierung -  mit einem erheblichen Maß sozialer Ungleichheit 
der materiellen Lebensbedingungen und Konsumchancen — auszeichnete.3 Ne­
ben der vertikalen gab es eine horizontale Differenzierungsdimension, auf der 
sich die Akkumulation, Distribution und Reproduktion sozialen und kulturellen 
Kapitals abbildeten.

Nicht der Besitz von Geld oder Produktionsmitteln, sondern die Verfügung 
über gesellschaftliche Ressourcen entsprechend der Position in der Funktionalhi­
erarchie des Staatsapparates war im Sozialismus von entscheidender Bedeutung 
(vgl. Salheiser 2009: 56fi). Bourdieu (1991: 33ff.) nannte politisches Kapital als 
Spezialform bzw. Unterart des sozialen Kapitals und grundlegendes Differenzie­
rungsprinzip im Staatssozialismus, durch das die Machtordnung strukturiert wur­
de und sich selbst reproduzierte.

Bourdieu betonte, dass es in den Gesellschaften sowjetischen Typs Eliten gab, 
die ihre soziale Stellung überwiegend oder ausschließlich aus ihrem politischen 
Kapital ableiteten und sich damit polar zu technokratischen und intellektuellen 
Kräften (tendenziell machtfernen Funktionseliten) verhielten, welche wiederum 
durch ihr kulturelles Kapital definiert und positioniert waren. Bourdieu sprach 
von einem Teil der Staats- und Parteiführung als »Männer[n] des Apparates [ ...] , 
die — da sie außerhalb des Apparates nichts sind — nur allzu bereit wären, einem 
Apparat alles zu geben, der ihnen alles gegeben hat« (ebd.: 39). Gleichzeitig beob­

3 Abgesehen von den vielschichtigen (Amts-)Privilegien der Nomenklaturkader und den Vortei­
len, die sich aus der Einbindung in informelle Beziehungsnetzwerke ergaben, unterschieden sich 
beispielsweise auch die Gehälter der sozialistischen Eliten deutlich von denen einfacher Arbeiter 
oder Angestellter und überstiegen diese bis um das Zehnfache. Dies ermöglichte ein vergleichs­
weise hohes Konsumniveau, in dem z.T. auch eine demonstrative, »bürgerliche« Wohlstandsori­
entierung zum Ausdruck kam (vgl. Salheiser 2009: 58).
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achtete Bourdieu, dass sich die bildungsabhängige Übertragung von sozialem Ka­
pital im Spätsozialismus weitgehend durchgesetzt habe (ebd.: 79).

Im vorliegenden Beitrag werden ausgewählte Befunde zur DDR-Gesellschaft 
als Ungleichheitsordnung präsentiert, die zentrale Topoi der Strukturanalyse real- 
sozialistischer Gesellschaften aufgreifen. Aufgrund der Auswertung einzigartiger 
prosopografischer und kollektivbiografischer Datenbestände ist es uns möglich, 
die paradoxalen Effekte und Muster sozialer Ungleichheit nachzuzeichnen, die 
die Grundlage für die Rekrutierungsszenarien und Berufsverläufe von DDR- 
Funktionseliten bildeten. Aspekte der familialen Vererbung und Zuschreibung 
von sozialem Status hatten dabei eine zentrale Bedeutung. In der DDR formierte 
sich nicht nur eine »Neue Klasse« oder »sozialistische Intelligenz«; die fortschrei­
tende soziale Schließung äußerte sich auch im Fortdauern und Wiedererstarken 
»bürgerlicher« Reproduktionsmuster.4 In den achtziger Jahren gehörten Arbeiter 
und Genossenschaftsbauern zu den am deudichsten benachteiligten sozialen 
Schichten im »Arbeiter- und Bauernstaat«. Soziales Kapital (im Sinne der sozialen 
Herkunft), politisches Kapital (Herrschaftsressourcen und Einbindung in Macht­
hierarchien und Beziehungsnetzwerke) sowie kulturelles Kapital (zertifizierte Bil­
dung und Leitungserfahrung) fungierten dabei als Karrieredeterminanten und als 
Differenziatoren der Sozialstruktur, ähnlich wie ökonomisches Kapital in kapita­
listischen Gesellschaften. Folglich sind die Mechanismen der Akkumulation, Ver­
wertung und Reproduktion sozialen und kulturellen Kapitals zentral für das Ver­
ständnis der spätsozialistischen Gesellschaft.

2 Soziologie des DDR-Sozialismus; empirische Zugänge

Das Ende des »real existierenden« Sozialismus auf deutschem Boden hat der sozi­
alwissenschaftlichen Forschung neue Möglichkeiten eröffnet und eine facetten­
reiche Forschungsliteratur hervorgebracht (vgl. überblicksartig Eppelmann u.a. 
2003). Viele Eigenschaften des DDR-Systems wurden aufgedeckt und werden 
heute viel besser verstanden als vor dem Mauerfall. An die westdeutschen For­

4 Im Rahmen der strengen Arkandisziplin, die Sozialwissenschaftlern in sozialistischen Gesell­
schaften hinsichtlich ideologisch unerwünschter Forschungsergebnisse aufcrlcgt wurde, wurde 
die (dilemmatische) Sozialstrukturentwicklung zwar erforscht (vgl. z.B. Lötsch/Meyer 1974), 
erfuhr aber in der Forschungslitcratur eine ideologiekonforme Verschleierung und durfte prak­
tisch nicht öffentlich kommuniziert werden. Soziologische Flrkenntnisse über die oberste Füh­
rungsriege, das Zentrum des Arkanbereiches, verblieben ganz und gar in den Panzerschränken 
(vgl. Thieme 1996). Stellvertretend für Arbeiten zur Sozialstrukturforschung von DDR-Autoren 
seien an dieser Stelle Lötsch und W cidig (1972), Grundmann u.a. (1976) und Lötsch (1988) ge­
nannt.
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schungen zur DDR-Sozialstruktur, die vor der Wiedervereinigung mit ihren 
Ferndiagnosen durchaus zu relevanten Einsichten gelangt waren (vgl. zum Bei­
spiel Ludz 1968; Glaeßner 1977; Glaeßner/Rudolph 1978), wurde nach dem 
Ende des sozialistischen Großexperiments mit retrospektiven Datenerhebungen 
angeknüpft. Hervorhebenswert sind hier vor allem Arbeiten des Max-Planck-In- 
stituts für Bildungsforschung (vgl. zum Beispiel Huinink/Mayer 1995; Solga 
1995; 1996; Diewald u.a. 2006).5

Die besondere Bedeutung der diesem Beitrag zugrunde liegenden Forschung 
und der Unterschied zu den übrigen Untersuchungen realsozialistischer Gesell­
schaften liegen darin, dass sie auf einen Großbestand prozessproduzierter Daten 
aus zentralen Bereichen des Staatsapparates und der Wirtschaft der DDR zugrei­
fen konnte, der Hauptdimensionen und wichtige Verursachungsmechanismen 
vertikaler und horizontaler Differenzierungsprozesse dieses Gesellschaffstyps er­
fasst.

Grundkonsens einer historischen und sozialwissenschafflichen Sozialismus­
forschung ist inzwischen, dass die DDR nicht von ihrem Ende, von ihrem Unter­
gang her erklärt werden kann (vgl. bereits Müller 1992). Vielmehr müsse die in­
härente Struktur- und Prozesslogik pfadabhängiger gesellschaftlicher Entwicklung 
mit ihren ungeplanten Folgewirkungen aufgeschlüsselt werden. Mit unseren eige­
nen Beiträgen zu einer Soziologie des DDR-Sozialismus, die auf der Analyse au­
thentischer prozessproduzierter Massendaten der DDR-Verwaltung beruhen und 
deren Fokus die Funktions- und Machteliten sind, gelang es, Allokationslogiken 
und Mobilitätsprozesse intersektoral und in Hinblick auf differenzierungstheore- 
tische Fragestellungen zu untersuchen (vgl. Hornbostel 1999; Best/Hornbostel 
2003; Best/Gebauer 2002; Best 2003b; Gebauer 2006; Best/Remy 2006; Best u.a. 
2009; Salheiser 2006; 2009).

Die Hauptdimensionen gesellschaftlicher Differenzierung in der DDR und 
der Modus Operandi der in ihr etablierten Machtorganisation können daher über 
die sozialstrukturelle Analyse leitender Kader erschlossen werden. Datengrundla­
ge der hier präsentierten Analysen ist eine für Forschungszwecke aufbereitete Ver­
sion des Zentralen Kaderdatenspeichers (ZKDS) des Ministerrates der DDR, der 
die prosopografischen Daten von Angehörigen der Funktionselite unterschied­
licher Gesellschaftsbereiche, unter anderem der staatlichen Verwaltung, der volks­
eigenen Wirtschaft, des Gesundheitswesens, des Forschungs- und Wissenschafts-

5 Beispielsweise wurde in diesen Studien die Bedeutung von Mobilitätskompetenzen und Netz­
werkressourcen von Erwerbstätigen für die W eiterführung der Erwerbsbiografien im  Transfor­
mationsprozess aufgedeckt (vgl. Diewald u.a. 2000). Ebenfalls wurde die Verengung von M obi­
litätskanälen im Laufe der DDR-Entwicklung herausgestellt. Die Thematik widersprüchlicher 
Anforderungen hinsichtlich fachlicher Q ualifikation, politischer Loyalität und sozialer Herkunft 
für Karriereverläufe in der D DR wurde hingegen nicht ausreichend erörtert.
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Sektors enthält.6 Allerdings umfasst der ZKDS keine Angaben von hauptamtlichen 
Parteifunktionären oder Angehörigen der bewaffneten Organe (sogenannter X- 
Bereich).7

Mit dem ZKDS wurde in den 1990er Jahren ein umfassendes, maschinenles­
bares Instrument gesellschaftlicher Selbstbeschreibung für sozialwissenschaftliche 
Datenanalysen über die DDR-Funktionselite erschlossen und aufbereitet (vgl. 
Best/Hornbostel 2003; Remy 2002; 2003). Der ZKDS war auf Beschluss des 
Ministerrates in den 1980er Jahren als Hilfsmittel der sozialistischen Kaderarbeit 
aufgebaut worden und wurde von 1983 bis 1989 geführt. Es sind die Merkmals­
angaben von insgesamt ca. 700.000 Personen überliefert, darunter circa 380.000 
Personen aus der letztmalig aktualisierten Version des ZKDS von 1989 (vgl. 
Tab. 1).

Verfügbar sind umfangreiche Informationen zur sozialen und politischen 
Herkunft, der Zugehörigkeit zu Parteien und Massenorganisationen, zu Berufs­
karriere und Qualifikationen, zu Familienstand, Reisekaderstatus, Westverwandt­
schaft und sogar der politischen Vergangenheit vor 1945 — sowohl der erfassten 
Personen selbst als auch ihrer Eltern. Dass der ZKDS all diese Angaben enthält, 
belegt deren anhaltende Bedeutung für Kaderentscheidungen und Planungspro­
zesse. Der in den 1950er Jahren — noch unter den Vorzeichen Stalinistischer Kon- 
trollobsession -  entwickelte Merkmalskatalog zur Erfassung von Parteikadern 
wurde später für alle Gesellschaftsbereiche übernommen, erweitert und in seinen 
Grundlagen weitestgehend unverändert bis zum Ende der DDR beibehalten.8

Mit elektronischen Personendatenspeichern wie dem ZKDS sollten sich per­
sonalpolitische Planungen schneller, effektiver und kontrollierter realisieren las­
sen. Im Mittelpunkt des Interesses stand für die SED die Auswahl, Weiterbildung 
und Kontrolle der Führungskräfte. Doch in Hinblick auf die statistische Auswer-

6 Der ZKDS enthält u.a. die Angaben zu Mitarbeitern der folgenden Gesellschaftsbereiche (Fall­
zahlen für den Gesamtzeitraum 1980—1989 in Klammern): Regierung/Zentrale Staatliche Ver­
waltung (55.893), Justiz (3.714), ö rtlich e Räte/Staatsorgane (247.400), Banken/Versicherungen 
(50.594), Industrie (124.863), Post/Verkehr/Umweltschutz/Wasserwirtschaft (7.789), Binnen­
handel (15.939), Außenhandel (37.341), Gesundheitswesen (57.720), Gastronomie/Freizeit/Er- 
holung/Tourismus (4.274), Kultur (10.489), Volksbildung/Berufsbildung (4.382), Wissen- 
schaft/Forschung (28.987).

7  Auch Beschäftigte in der Privatwirtschaft und den Kirchen in der DDR wurden im ZKDS nicht 
erfasst. Die Kaderdatenspeicher des Zentralkomitees der SED und der Massenorganisationen 
wurden zur Zeit des politischen Umbruchs in der DDR vernichtet (vgl. Remy 2003: 75). Die 
Nationale Volksarmee (NVA) führte über ihre Offiziere einen Datenspeicher mit einem umfas­
senden Merkmalskatalog. Nach der W iedervereinigung wurde dieser Datenspeicher aus Daten­
schutzgründen bedauerlicherweise gelöscht (vgl. Gebauer u.a. 2007).

8 Bei diesen Codiervorschriften handelt sich um die sogenannten Volkswirtschaftlichen Arbeits- 
kräftesystematiken (VAKS, verschiedene Jahrgänge), die von der Staatlichen Zentralverwaltung 
für Statistik herausgegeben wurden und als Loseblattsammlung im Staatsverlag der DDR er­
schienen sind.



Tabelle 1: Hierarchieschema am Beispiel von Funktionen in der Zentralen staatlichen Verwaltung und im verarbeitenden Gewerbe der DDR

Position Beispiele für Funktionen Häufigkeit

absolut in %

Obere
Leitungsebene

8 M inister und Staatssekretäre (M itglieder des M inisterrates), Vorsitzende der 
Räte der Bezirke (RdB)

43 0,01

7 Leiter von zentralen Staatsorganen, Generaldirektoren zentral geleiteter Kombinate, Präsidenten 
staadicher Organisationen, stellvertretende M inister u. Staatssekretäre etc.

1.093 0,29

6 Generaldirektoren bezirksgeleiteter Kombinate, Botschafter, hohe Bezirksfunktionäre (RdB), 
Vorsitzende der Räte der Kreise (RdK), Fachdirektoren zentral geleiteter Kombinate

4 .325 1,13

M itdere
Leitungsebene

5 M itglieder der RdK, Leiter größerer Einrichtungen auf Kreis- oder Stadtebene, Bürgermeister der 
Gemeinden etc., Abteilungsleiter in M inisterien, Direktoren volkseigener Betriebe (VEB)

12.247 3,21

4 Stadträte, Abteilungsleiter und Fachgebietsleiter in den RdK und Staatsorganen, Leiter von 
Inspektionen, Gruppenleiter in M inisterien, Fachdirektoren in VEB

26.861 7,04

Basisnahe
Leitungsebene

3 Abteilungsleiter/Arbeitsbereichsleiter/Sektorenleiter in der staatlichen Verwaltung und in 
Industriebetrieben, Gruppenleiter (staatliche Verwaltung), Leiter kleinerer Objekte

60.853 15,95

2 Leitende Angestellte (Funktionen m it Weisungsbefugnis), Gruppenleiter, Meister, Brigadiere, 
Oberrevisoren, Hauptreferenten

50.132 13,14

M itarbeiter 1 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Produktionsarbeiter, Sekretärin, Kraftfahrer, übrige (z.T. hoch 
qualifiziertes Fachpersonal)

225.947 59,22

Gesamt 381.519 100,00

Quelle: ZKDS 1989.
Anmerkungen: ‘ Die Häufigkeitsangaben basieren auf Hierarchiepositionen, die von Personen in ihrem Lebenslauf maximal erreicht wurden. CNVO
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tung solcher Kadermerkmale, in denen sich die sozialstrukturelle Entwicklung 
der DDR widerspiegelte und an denen sich die Verheißungen des sozialistischen 
Egalitätsprojektes bzw. die Versprechen der SED — allen voran zur Stellung der 
Arbeiterklasse und zur »Frauenfrage« — mit den Realitäten messen ließen, barg der 
ZKDS geradezu Zündstoff. Dies erklärt seine Geheimhaltung und das auffällige 
Desinteresse der politischen Führung, das einzigartige Datenmassiv für komplexe 
Sozialstrukturanalysen zu nutzen.

Circa 180.000 Fälle im ZKDS (1980 bis 1989) gehören zur Kategorie der Elite 
und Subelite aus dem Regierungssektor, der staatlichen Verwaltung, der Wirt­
schaft und anderen Gesellschaftsbereichen. Berücksichtigt wurden dabei Funkti­
onäre ab der Aquivalenzklasse der Abteilungsleiter (Position 3) bis zu Spitzenpo­
sitionen der Minister und Kombinatsdirektoren (Position 8).9

3 Differenzierungsdimensionen der sozialistischen Gesellschaft

Frühere Arbeiten zum ZKDS haben gezeigt, dass es in der DDR kein homogenes, 
sektorenübergreifendes Regime der Kaderrekrutierung und Kaderentwicklung 
gab. Regimeloyalität und Qualifikation waren zwar überall notwendige Voraus­
setzungen für das Erreichen einer Kaderposition, doch die Gewichtung dieser 
Kriterien und die Stärke weiterer Einflussfaktoren variierte signifikant zwischen 
den Gesellschaftsbereichen (vgl. Best 2005).

Die soziodemografischen und kaderpolitischen Profile der DDR-Funk- 
tionseliten lassen sich mittels Korrespondenzanalysen auf Basis der ZKDS-Daten 
zum Abbild eines multidimensionalen »sozialen Raumes« (Bourdieu 1985) ver­
dichten (Abb. 1). Trotz der Durchsetzung einheitlicher Prinzipien der Kaderpoli­
tik und Kaderarbeit tritt hierbei eine erstaunliche Varianz zwischen den Eigen­
schaftsprofilen von Kadern aus unterschiedlichen Gesellschaftssektoren zutage 
(vgl. Best 2003b: 137ff.). Um die Langfristigkeit sozialstruktureller Entwicklung 
und den generationalen Wandel einzubeziehen, wurde in der Korrespondenzana­
lyse zwischen den vor und den nach 1940 geborenen Leitungskräften unterschie­
den, denn es war davon auszugehen, dass sich die Karrierechancen für die später 
Geborenen durch den Mauerbau und die dadurch blockierten Migrationschan­
cen einschneidend veränderten.

In der Ergebniskonfiguration der vor 1940 geborenen Kader lässt sich eine 
subsystemisch ausgeprägte Differenzierung erkennen. Daraus kann geschlossen 
werden, dass spezifische Rekrutierungsweisen respektive Platzierungslogiken wirk­

9 Die Hunderttausende von miterfassten Personen ohne Kaderstatus (Position 1) dienen als Refe­
renzkategorien im  Vergleich zwischen den verschiedenen Statusgruppen der DDR-Gesellschaft.
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sam waren, die entlang der zwei Hauptdifferenziatoren »Qualifikation« (Erklä­
rungsbeitrag: 57,4 Prozent) und »Loyalität« (Erklärungsbeitrag: 24,2 Prozent) va­
riierten. Die Funktionsbereiche des politischen Herrschafts- und justiziellen 
Kontrollapparates erscheinen im Herrschaftsbezirk der Ergebniskonfiguration, 
während die anderen Funktionsbereiche (Wirtschaft, Kultur- und Wissenschafts­
system) überwiegend durch Machtferne charakterisiert sind (Ausnahme: Außen­
handel, Tourismus/Freizeit). Hinsichtlich der Bildungsabschlüsse kann für die 
verschiedenen Funktionsbereiche der Wirtschaft festgestellt werden, dass außer­
dem subakademische Qualifikationen weit verbreitet waren. Für die Funktions­
bereiche des politischen Herrschafts- und justiziellen Kontrollapparates kann 
zwar keine ausgeprägte Bildungsorientierung konstatiert werden, aber das Quali­
fikationsniveau der Spitzenkader lag hier oftmals sehr hoch. Die Funktionsbe­
reiche Kultur, Wissenschaften und Soziale Dienste waren schließlich am deut­
lichsten im Feld der höheren Bildungsabschlüsse platziert.

Abbildung 1: DDR-Lei tu ngskader, vor 1940geboren (n = 95.985; horizontale Dimension 
» Qualifikation«, vertikale Dimension »Loyalität«)
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Auch in der Kohortenfolge bestätigt sich überwiegend das Bild einer subsyste­
misch ausgeprägten Differenzierung: Tendenziell erfolgte eine >Wanderung< in 
Richtung der höheren Qualifikationsniveaus (vgl. die Grafik in Best 2003b: 140). 
Dabei erfuhr der Bereich Regierung/Zentrale Staatsorgane auf dem Gradienten 
der Machtanbindung eine deutliche Verschiebung nach oben, Banken/Versiche- 
rungen im Kontrast zu den anderen Sektoren des Wirtschaftssystems eine deut­
liche Verschiebung nach unten. Besonders hervorhebenswert ist die Veränderung 
der Stellung des Wissenschaftsbereichs, der offenbar eine deutlich stärkere 
Machtanbindung erfuhr, was sich so interpretieren lässt, dass die Platzierungslo- 
gik in der jüngeren Wissenschaftlergeneration wesentlich stärker durch politische 
Kriterien bestimmt wurde (Erklärungsbeiträge der Dimensionen »Qualifikation« 
41,3 Prozent und »Loyalität« 30,6 Prozent). Dazu korrespondiert eine ähnliche 
Bewegung bei den akademischen Graden, die darauf schließen lässt, dass darin 
eine Verschiebung von einer statusaquisitiven hin zu einer statusaffirmativen 
Funktion zum Ausdruck kommt. Gerade der letztgenannte Befund lässt sich als 
Konvertierung von Kapitalsorten im Sinne Bourdieus interpretieren, bei der sozi­
ales Kapital in kulturelles Kapital konvertiert wird (vgl. Best 2003b: I42f.). Sum­
marisch lassen sich drei H auptdimensionen gesellscha filich er D ifferenzierung identi­
fizieren: die Dimension der politischen Assoziation (»Loyalität« oder Machtnähe), 
die Dimension der fachlichen Qualifikation sowie eine dritte Dimension »soziale 
Herkunft«, die neben Aspekten der soziopolitischen Milieubindung, also der po­
litischen Herkunft und politischen Assoziation der Eltern und Ehepartner, As­
pekte der Genderedness umfasst. Charakteristischerweise erhöhte sich der Erklä­
rungsbeitrag der Dimension »soziale Herkunft« von 9,7 Prozent im Modell der 
vor 1940 geborenen Kader auf 16,8 Prozent im Modell der ab 1940 geborenen 
Kader.

Wenn die DDR-Gesellschaft auf der Ebene ihrer Funktionseliten eine ebenso 
stratifikatorisch wie funktional differenzierte Struktur aufwies, dann stellt sich die 
Frage nach ihren Funktions- und Legitimationsdefiziten umso dringlicher (Best 
2003a; 2003b). Verantwortlich für diese Entwicklung sind elementare und, wie 
zu vermuten ist, universelle Ungleichheitsmechanismen, die nicht aus dem Auf­
bau der realsozialistischen DDR-Gesellschaft eliminiert wurden bzw. werden 
konnten. Stichworte sind hier das Gesetz des intergenerationalen Statuserhalts, wo­
nach privilegierte Sozialkategorien dazu tendieren, durch familiale Reprodukti­
onsstrategien ihre gesellschaftlichen Hierarchiepositionen in der Generationen­
folge weiterzugeben (vgl. Mosca 1967 [1923]), und das Gesetz zunehmeneler 
Disproportionalität, demzufolge bei wachsendem Wert von Positionen die Rekru­
tierungschancen für Mitglieder benachteiligter Gruppen abnehmen (vgl. Putnam 
1976). Beide »Gesetze« thematisieren Modi der Akkumulation und Distribution
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sozialen und kulturellen Kapitals, die der sozialistischen Egalitätsnorm klar wi­
dersprechen.

4 Mechanismen intergenerationaler Statusreproduktion

Die Eliminierung des privaten ökonomischen Kapitals aus der sozialen und poli­
tischen Ordnung ist ein konstituierender Wesenszug des »real existierenden« So­
zialismus. Gemäß der sozialistischen Utopie sollten die Abschaffung des Privatei­
gentums und das darauf folgende Absterben des Staates zur Beseitigung der 
sozialen Ungleichheit und des Machtgefälles führen.

Gaetano Mosca entwickelte in den späteren Ausgaben seiner »Herrschenden 
Klasse« die Idee von der Tendenz zur sozialen Schließung und Selbstreproduktion 
der oberen Schichten, die in jeder Gesellschaft auftrete, wobei dieser »Miss­
brauch«, der gewöhnlich mit der Existenz von Privateigentum assoziiert werde, in 
»kollektivistischen« Gesellschaften sogar größer als in bürgerlichen Gesellschaften 
sei (vgl. Mosca 1967 [1923]: 339f.). Der Grund dafür sei, dass die Verschmelzung 
von ökonomischer und politischer Macht in solchen Gesellschaften den Etablier­
ten und Herrschenden ungleich höhere Steuerungsmöglichkeiten bei der Beset­
zung von Führungspositionen als unter den Bedingungen des Privateigentums 
böte und die Herrschenden ihre Macht zwangsläufig dazu benutzen würden, ihre 
eigenen Nachkommen zu bevorzugen. Mosca verweist damit auf die Familie als 
entscheidende Instanz bei der Zuweisung von Vorteilen und als Loyalitätsfokus, 
der Egalitätsnormen außer Kraft setzt.

Obwohl offizielle Selbstbeschreibungen sozialistischer Gesellschaften ihren 
egalitären Charakter betonten, gab es in der marxistisch-leninistischen Ideologie 
und Praxis viele Elemente, die offen zur Festigung hierarchischer Strukturen bei­
trugen. Insbesondere waren dies die Auffassung vom »Avantgarde«-Status der 
kommunistischen Parteikader, die hohe Bedeutung der »Führung« für die plan­
volle und dynamische Entwicklung von Gesellschaft und Ökonomie und, nicht 
zuletzt, das Prinzip des »demokratischen Zentralismus«, durch das die Staats- und 
Parteiführung ihre uneingeschränkte Kontrolle über die Richtung der gesell­
schaftlichen Entwicklung und die Besetzung der Elitepositionen in allen gesell­
schaftlichen Sphären gewährleistete. Die Nomenklatur versinnbildlichte die hie­
rarchische Natur des »real existierenden« Sozialismus (vgl. Wagner 1999). Dieses 
System politischer und sozialer Ungleichheit war mit einem ungleichen Zugang 
zu materiellen Gütern, Informationen und symbolischen Gratifikationen verbun­
den.
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Die augenscheinliche Ungleichheit in den angeblich egalitären Gesellschaften 
des sozialistischen Typs wurde durch deren angebliche Offenheit und ganz beson­
ders durch die Privilegierung der vormals deprivierten Arbeiterklasse bei der Be­
setzung von Führungspositionen legitimiert. Infolge dieses Selbstverständnisses 
war es legitim, Kandidaten aufgrund besonderer Selektionskriterien auszuwählen. 
Zu diesen Kriterien zählte ein überlegenes Qualifikationsniveau, nachdem die 
Chancen des Erwerbs höherer Bildung als gleich betrachtet werden konnten, au­
ßerdem die politische Loyalität gegenüber der »hegemonialen« Partei sowie die 
soziale Herkunft, vorzugsweise aus der Arbeiterklasse. Es galt hingegen als illegitim, 
vererbte Rekrutierungsvorteile vormals privilegierter Sozialkategorien als Zu­
gangskriterien für Leitungspositionen zuzulassen. Dazu zählte sowohl das männ­
liche Geschlecht als auch familiäre Beziehungen, die -  ob nun durch die Her­
kunftsfamilie bedingt oder durch Heirat zustande gekommen — ebenso wenig die 
neutrale und integere Arbeit der Kaderorgane beeinträchtigen sollten. Die Fami­
lie sollte nicht länger Ort sozialer Reproduktion sein, so wie der Statuserwerb und 
die Statusübertragung durch Privateigentum abgeschafft worden waren.

Es konnte allerdings gezeigt werden, dass es Tendenzen sozialer Schließung 
und zunehmende Selbstrekrutierung der sozialistischen Dienstklassen (Funktions­
eliten) seit den 1960er Jahren gab und eine dauerhafte, systematische Benachteili­
gung von Frauen hinsichtlich der Zugangschancen zu gehobenen Führungsposi­
tionen bestand (vgl. Nickel 2009).10 Zwar waren die Aufstiegskanäle für Personen 
mit sozialer Herkunft aus den unteren Klassen in der Anfangsperiode der DDR 
offener als in westlich-kapitalistischen Gesellschaften, später entstanden jedoch 
erhebliche Mobilitätsblockaden (vgl. Solga 2006; Mayer 1994).

Markant war der Anstieg des Anteils von Kadern mit Intelligenzherkunft in 
der Kohorten folge, wie eine Auswertung des ZKDS belegt (Abb. 2). Analog dazu 
ging der Anteil von Personen mit Arbeiterherkunft innerhalb der DDR-Funkti- 
onseliten erheblich zurück. In vergleichsweise >machtfernen< Bereichen behielt die 
Arbeiterherkunft nur an der Spitze der Kaderpyramide eine hohe symbolisch­
ideologische Bedeutung. Die Fälschung bzw. »wohlwollende« Reinterpretation 
der Herkunftsangaben erreichte allerdings beträchtliche Ausmaße. Bekannt ist, 
dass hauptamtliche Mitarbeiter der Partei und der Sicherheitsorgane, teilweise 
auch Angehörige des Staatsapparates und des Bildungswesens per se als »Arbeiter« 
geführt wurden. Es sind jedoch darüber hinausgehende, vorsätzliche Falschkate­
gorisierungen (vor allem bezüglich der Berufe der Vater) durch Augenzeugenbe­
richte dokumentiert. Sie konnten zumindest für den Parteibereich mittlerweile 
sogar in statistischen Auswertungen belegt werden (vgl. Salheiser 2003). Das Er­
gebnis dieser langfristigen statistischen Manipulationen war eine Fremd- und

10 Dies wurde auch durch eine Neusichtung älterer Forschungsergebnisse belegt (vgl. Schröter/
Ullrich 2005).
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Selbsttäuschung: Das ursprüngliche Instrument des M onitorings sozialer Mobili­
tätsprozesse und gesellschaftlicher Strukturveränderungen wurde zunehmend un­
brauchbar.

Abbildung 2: Selbstrekrutierung der Intelligenz in der DDR (Leitungskader mit 
Hochschulabschluss, deren soziale Herkunß m it»Intelligenz« angegeben wurde)*
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l91® Geburtskohorten: 19.. 1951

Quelle: Daten des ZKDS.
Anmerkungen: ‘ Prozentuierungsbasis: Alle Leitungskader ab der Äquivalenzklasse »Abteilungsleiter« 
aufwärts m it Hochschulabschluss, nur angegebene Geburtskohorten, n = 67.228.

Fest steht, dass beträch tliche Teile der Kader keine Avantgarde der Arbeiterklasse 
im ursprünglich erwünschten, eigentlichen Sinne darstellten: Sie hatten sich 
nicht mittels inter- und intragenerationaler Mobilität aus der Arbeiterklasse in die 
sozialistische Intelligenz »erhoben«, sondern waren selbst Kinder der Intelligenz 
als einer von der Arbeiterklasse abgesonderten, hinsichtlich ihrer Bildungszugän­
ge und Erwerbschancen privilegierten Gesellschaftsschicht. Die Ausbildung oder
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Konservierung eines kleinbürgerlichen bzw. Intelligenzmilieus als Ort der Funk­
tionselite im sozialen Raum wird durch die isomorphen Heiratsbeziehungen der 
Kader unterstrichen. Eine Vielzahl der Wirtschaftskader war mit Frauen verheira­
tet, die ihrerseits selbst der Intelligenz angehörten oder eine Leitungsfunktion 
innehatten.11

Weiterhin bemerkenswert ist der steigende Anteil solcher Kader, die aus Un­
ternehmer- und Selbstständigenfamilien stammten (Abb. 3). Wie in der histo­
rischen Forschung inzwischen gut dokumentiert (vgl. Arp 2005), verloren die 
spätestens 1972 enteigneten Privatunternehmer zwar ihren Besitz, in vielen Fällen 
gelang es ihnen jedoch, als Staatsfunktionäre eine ähnliche Funktion in ihren ehe­
maligen Betrieben auszuüben oder zumindest eine enge Bindung zum Betriebs­
alltag aufrechtzuerhalten: Aus Unternehmerfamilien wurden oftmals Familien, 
die sozialistische Leitungskader hervorbrachten (vgl. Salheiser 2005; 2010).

Die der DDR-Gesellschaft inhärente, familial reproduzierte Ungleichheits­
ordnung offenbart sich auch im folgenden exemplarischen Vergleich zwischen 
dem Leitungspersonal im volkseigenen verarbeitenden Gewerbe der DDR einer­
seits (Industriebetriebe bzw. Kombinate, vgl. Salheiser 2005) und den Leitungs­
kadern der Zentralen staatlichen Verwaltung (der Zentralen Staatsorgane) ande­
rerseits. Dabei lassen sich sektorenübergreifende und sektorspezifische Determi­
nanten der Personalallokation identifizieren, die gemeinsam ein Kausalmodell des 
Aufstiegs in der Leitungshierarchie bilden. Besonders zu betonen ist dabei der 
Einfluss des Konnubiums bzw. familialer Bindungen und Herkunftsmilieus (vgl. 
Best 2004). »Legitime« Hauptfaktoren sozialistischer Kaderauswahl — Regime­
treue und Qualifikation — werden mit SED-Mitgliedschaft und Hochschulbil­
dung operationalisiert und als Kontrollvariablen aufgenommen. Eine weitere 
Kontrollvariable ist das Alter beim Erreichen der höchsten Position.

Familienbezogene Rekrutierungs- und Karrieremerkmale wurden in der Ana­
lyse in Form von zwölf möglichen Ausprägungen operationalisiert: Familienstand 
(verheiratet, geschieden, mit Kindern), soziale Herkunft (Arbeiter, Intelligenz, 
»Bürgerlich« — einschließlich Selbstständiger, Unternehmer und Großbauern), 
politische Vergangenheit/Herkunft (NSDAP-Mitgliedschaft vor 1945, KPD/SPD- 
Mitgliedschaft vor 1945, NSDAP-Mitgliedschaft der Eltern vor 1945) sowie be­
rufliche Stellung und politische Affiliation der Ehepartner (Leitungskader, Intel­
ligenzstatus, SED-Mitgliedschaft).

11 Der Anteil der Ehepartner, deren Tätigkeit m it »Hausfrau« angegeben wurde, ist in der Kohor­
tenfolge übrigens rückläufig. Darin kam wahrscheinlich eine trotz relativ hohem Niveau noch 
steigende Erwerbsneigung ostdeutscher Frauen (im Wechselspiel mit dem gesellschaftlichen 
Wertewandel und der Veränderung der Geschlechterrollen) zum Ausdruck.
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Abbildung 3: Soziale Herkunft von Leitungskadern der zentral geleiteten Industrie aus 
Selbstständigen-, Unternehmer- und Großbauernmilieus: Reproduktion sozialistischer 
Eliten aus »bürgerlichen Restmilieus«*
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Quelle: Daten des ZKDS.
Anmerkungen: ‘ Prozentuierungsbasis: Alle Leitungskader der zentral geleiteten Industrie ab der 
Äquivalenzklasse »Abteilungsleiter« aufwärts, nur angegebene Geburtskohorten, n = 32.493.

Die Auswertung nach Sektoren wurde durch eine nach dem Geschlecht getrennte 
Berechnung der Modelle ergänzt, um den »untergründigen Patriarchalismus der 
DDR-Gesellschaft« (Best 2003b: 145; vgl. Gebauer 2003) zu berücksichtigen. 
Darüber hinaus unterschieden wir zwischen Geburtskohorten vor und nach 1945- 
Insgesamt ergeben sich acht Kausalmodelle für getrennte Subpopulationen, die 
mittels der logistischen Regressionsanalyse geprüft werden. Dieses Verfahren be­
ruht auf M aximum-Likelihood-Schätzungen der Vorhersage einer dichotomen ab­
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hängigen Variable (in diesem Falle das Erreichen (1) bzw. Nicht-Erreichen (0) ei­
ner hohen bzw. mittleren Position im jeweiligen Sektor des Kadersystems).12 Das 
Messniveau der unabhängigen Variablen (hier: Karrieredeterminanten) ist nicht 
vorgegeben. Die Interpretation erfolgt anhand der standardized odds (lesbar als 
prozentuale Chancenverbesserung bzw. -Verschlechterung beim Zutreffen des Merk­
mals) und der dazugehörigen Signifikanzniveaus.13 Des Weiteren unterscheiden 
wirzwischen »positiven« (begünstigenden) und »negativen« (hemmenden) Effek­
ten beim Zutreffen eines Merkmals.

Die Regressionsanalyse (Tab. 2) zeigt zunächst erwartungsgemäß, dass die 
SED-Mitgliedschaft und die Hochschulbildung die Mobilitätsaussichten von 
Verwaltungs- und Wirtschaftskadern verbesserten. Ebenfalls konsistent ist ein Se- 
nioritätseffekt, dementsprechend leitende Kader ihre Position in einem höheren 
Alter erreichen als Angehörige der Referenzkategorien. Überraschend und erklä­
rungsbedürftig ist hingegen der Befund, dass weibliche Leitungskräfte des Regie­
rungssektors aus der älteren Geburtskohorte ihre Zielposition in einem jüngeren 
Alter erreichten als ihre Geschlechtsgenossinnen der jeweiligen Referenzkategorie 
(Mitarbeiter ohne Leitungsfunktion). Wahrscheinlich handelt es sich hierbei um 
das Zusammentreffen von Maßnahmen der Frauenförderung mit einem glass- 
ceiling effect (vgl. Pasero/Priddat 2003), wonach Frauen der älteren Kohorte in 
jungen Jahren relativ rasch in leitende Stellungen aufsteigen konnten, ihnen dann 
trotz ausreichender Qualifikation und Berufserfahrung jedoch weitere Beförde­
rung verwehrt blieb.14

Die Diskriminierung von Frauen war sektorenübergreifend und betraf alle 
Altersgruppen. Während Männer beruflichen Erfolg und biologische Reproduk­
tion gut miteinander verbinden konnten, waren Frauen im produzierenden Ge­
werbe offensichtlich benachteiligt, wenn sie Kinder hatten. Männer profitierten 
auch von einer Ehe, bei Frauen bestand der einzige signifikante Einfluss des Fami­
lienstandes in einem positiven Effekt der Ehe für jüngere Angehörige des Regie­
rungssektors. Sogar die begünstigende Wirkung eines Ehepartners mit hohem 
beruflichem Status traf für Männer in stärkerem Maße zu als für Frauen. Allein 
den weiblichen Leitungskadern im verarbeitenden Gewerbe kam der Kader- oder 
Intelligenzstatus des Ehegatten zugute.

12 Der Großteil der unteren Referenzkategorie bestand aus Produktionsarbeitern, Sekretärinnen, 
Fahrern oder Mitarbeitern mit höherem Qualifikationsniveau, die keine Leitungsfunktion aus­
übten.

13 Aus heuristischen Gründen und zur vereinfachten Darstellung bedienen w ir uns der Inferenzsta­
tistik, obwohl mit dem ZKDS de fa cto  eine Vollerhebung der beiden Untersuchungspopulati­
onen vorliegt.

14 Dieses Diskriminierungsmuster wird in den berechneten Modellen (vgl. Tab. 2) nur deswegen 
nicht sichtbar, weil die Untersuchungsgruppen geschlechtshomogen sind. In einem getrennt 
berechneten Modell wurde das Geschlecht als unabhängige Variable aufgenommen und hatte 
einen stark negativen Effekt.
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Ähnliche Muster der Chancenverschlechterung lassen sich bezüglich der sozi­
alen Herkunft aus der Arbeiterklasse beobachten. Eine Arbeiterherkunft hatte ei­
nen negativen Effekt auf Karrieren im verarbeitenden Gewerbe allgemein sowie 
bei älteren männlichen Kadern des Regierungssektors. Während die Aufstiegs­
chancen durch die Herkunft aus Unternehmer-, Selbstständigen- oder Groß­
grundbesitzerfamilien in der Generationenfolge stiegen, sanken sie durch eine Ar­
beiterherkunft.

Noch deutlicher werden »illegitime« Differenzierungslinien im Bereich der 
politischen Herkunftsmilieus (vgl. Best 2003c; 2004). NSDAP-Mitgliedschaft 
der Eltern stellte für Kader der älteren Kohorten aus allen Subpopulationen einen 
förd erlich en  Umstand dar, genau wie für jüngere weibliche Kader im Regierungs­
sektor. Spiegelbildlich dazu wurden Karrierechancen älterer männlicher und 
weiblicher Industriekader durch die Mitgliedschaft der Eltern in einer Arbeiter­
partei vor 1945 verschlechtert. Nur für ältere männliche Kader im Regierungssek­
tor verbesserte die KPD/SPD-Vergangenheit der Eltern die Erfolgsaussichten. 
Der kontraintuitive, positive Effekt der NSDAP-Affiliation verweist darauf, dass 
hier generationenübergreifende Familienstrategien der Aufstiegsorientierung und 
Selbstselektion wirkten, die mit einer opportunistischen Regimeloyalität gegen­
über den jeweiligen Machthabern korrespondierten. Vor 1945 war die NSDAP, 
danach die SED hegemoniale Staatspartei; ein Beitritt zur jeweils herrschenden 
Partei ist aus karrierestrategischer Sicht vorteilhaft. Ideologische und politische 
Widersprüche traten in diesem Sinne hinter Familieninteressen des Statuserhalts 
und der sozialen Mobilität zurück. Auf der Aggregatebene wird diese These durch 
die Gleichzeitigkeit positiver Effekte von NSDAP- und SED-Mitgliedschaft der 
Eltern gestützt. Auf der Individualebene lassen sich typische Pfade des »Partei­
wechsels« von der NSDAP zur SED rekonstruieren, wobei die Mitgliedschaft in 
Blockparteien interessanterweise selbst im Falle der NDPD eher vermieden wur­
de, obwohl jene Partei doch als Auffangbecken für ehemalige Soldaten der Wehr­
macht und Mitläufer der NS-Diktatur gegründet worden war.

Ein weiterer überraschender Befund ist, dass die SED-Mitgliedschaft von El­
tern und Angehörigen die Aufstiegschancen im produzierenden Gewerbe regel­
recht senkte. Wir interpretieren dies als Effekt der Selbstselektion in einem vom 
gesellschaftlichen Machtzentrum distanzierten Bereich, in dem die Ideologiepro­
duktion und die Durchsetzung des Herrschaftsanspruchs eine vergleichsw eise un­
tergeordnete Rolle spielten. Im Regierungssektor hatte sich indessen eine Noblesse 
d ’éta t (vgl. Bourdieu 1989) etabliert, deren Angehörige genau wie ihre Eltern und 
Ehegatten SED-Mitglieder waren.

Die Rekrutierungs- und Karriere-Logiken wurden in der Kohortenfolge zu­
nehmend durch die illegitimen Kadermerkmale bestimmt. Dies drückt sich darin 
aus, dass die Regressionsmodelle für die jüngeren Geburtskohorten (ab 1946 ge-



Tabelle 2: Karrieredeterminanten von DDR-Kadern im verarbeitenden Gewerbe und in der staatlichen Verwaltung (logistische Regressionsanalyse, 
standardisierte Odds)

oo
o

Abhängige Variable: Erreichen (1) bzw. Nichterreichen (0) einer hohen bzw. mittleren Position im jew eiligen  Sektor des 
Kadersystems

Verarbeitendes Gewerbe Staatliche Verwaltung

M ännlich Weiblich M ännlich Weiblich

* < 1945 * a  1946 * < 1945 * a  1946 * < 1945 * a  1946 * s  1945

Al

SED-Mitgliedschaft 1,56 1,68'" 1,95'" 1,80"' 1,59"' 1,84"' 1,79'" 1,49"'

Hochschulabschluss 1 ,3 6 - 1,34'" 1,35'" 1,36'" 1,73'" 2 ,15 '" 1,84'" 1,87"'

Alter beim Erreichen der 
höchsten Position

2 ,6 7" ' 3 ,83 '" 2 ,73 '" 3 ,05 '" 1,43'" 2 ,23 '" 0,90' 1,51'"

Verheiratet 1 ,0 9 - 1,26"' 0 ,97 1,07 1,19'" 1,17 1,01 1,43"

Geschieden 1,01 1,04 0 ,93 ' 0,93 1,05 0,99 0,99 1,21'

Kinder 1 ,1 5 - 1,09'" 0 ,88 '" 0 ,80 '" 1,06" 1,21" 0,95 1,15

Soz. Herkunft: Arbeiter 0 ,88"' 0 ,8 5 " 0 ,8 5 " 0 ,83 '" 0,95 ' 0 ,99 0,98 0,95

Soz. Herkunft: Intelligenz 1,00 0 ,92 '" 0 ,98 0,95 0,98 1,13" 0,99 0,97

Soz. Herkunft: Selbstständige/ 
Unternehmer

1,09'" 1,04" 1 ,08 " 1,07" 1,04' 0 ,97 1,02 1,08

Pol. Herkunft: KPD/SPD 0,98 ' 1,02 0,93" 1,00 1,08'" 0 ,97 1,05 1,09

Pol. Herkunft: NSDAP 1,07"' 1,02 1,05' 1,01 1,09'" 0,97 1,08' 1,08'

Pol. Herkunft: SED 1,02' 0 ,9 1 " 1,04 0,96 1,04' 1,12" 1,01 0,90
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Abhängige Variable: Erreichen (1) bzw. Nichterreichen (0) ein er hohen bzw. mittleren Position im jew eiligen  Sektor des 
Kadersystems

Verarbeitendes Gewerbe Staatliche Verwaltung

M ännlich Weiblich M ännlich Weiblich

* < 1945 * 2  1946 * < 1945 * 2  1946 * < 1945 * 2 1946 * s  1945 * 2 1946

Ehepartner: Leitende Pos. 1,05'" 1,06'” 1,17"' 1,07' 0,97 1,14'" 0 ,97 1,00

Ehepartner: Intelligenz 1 ,06 " 1,03' 1,19"' 0,98 1,00 1,03 0,94 0,85 '

Kader u. Ehepartner SED 0 ,9 0 " 0,97 1,04 0,89 1,51" 1,41 1,33' 1,35'

Nur Ehepartner in SED 1,05 0,99 0 ,88 ' 1,02 0,79 0,87 0 ,59 '" 0 ,61”

Modell * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Nagelkerke R2 ,252 ,353 ,223 ,255 ,186 ,281 ,151 ,124
N (gesamt) 113.814 53.521 68.312 76.683 21.465 11.141 17.075 18.305
N (höhere, mittlere 
Positionen) 29.314 5.363 1.870 917 5.156 865 527 208

Quelle: Eigene Auswertungen des ZKDS-Datensatzes.

Anmerkungen: Signifikanzniveau sowie positive (>1) oder negative (<1) Effekte: sig. *** < .001; sig. ** < .01; sig. * < .05. Interpretationsbeispiel: Die Chance 
männlicher Beschäftigter der Geburtskohorten bis 1945, zum mitderen oder oberen Management der Industrie zu gehören, stieg durch den Eintritt in d ie SED 
um  den Faktor 1,56 und wurde durch eine soziale Herkunft aus der Arbeiterschaft um den Faktor 0 ,88 vermindert.
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boren) ein deutlich höheres (Nagelkerke-) R2-Maß aufweisen als die Modelle der 
älteren Geburtskohorten.15

Charakteristisch ist, dass die illegitimen Kriterien der Statuszuweisung (sozio- 
politische Milieuherkunft) den legitimen (Bildungserwerb, Leitungserfahrung 
etc.) biografisch vorgelagert waren. Dabei dürfte die Kontinuität milieuspezi­
fischer familialer Sozialisationsmuster wie zum Beispiel traditionelle Tendenzen 
der Bildungsaspiration und Berufswahl eine große Rolle gespielt haben. Bürgerli­
che Familien konnten auch in sozialistischen Gesellschaften kulturelles Kapital in 
viel wirksamerer Weise reproduzieren, mobilisieren und auf ihre Kinder übermit­
teln als Arbeiterfamilien. Die sich im Kadermilieu manifestierende Tendenz der 
intergenerationalen Statusreproduktion wurde vom Staat und den staatlichen Bil­
dungsinstitutionen besonders in der Spätphase des »real existierenden« Sozialis­
mus bewusst gedu ld et, versch leiert un d  f ü r  E litenselektionsmechanismen genutzt. In 
dieser Hinsicht stellten die illegitimen Elemente des Rekrutierungs- und Alloka­
tionssystems einen Verstoß gegen die eigenen ideologischen Maximen der sozia­
listischen Führung dar, sie waren jedoch n ich t unintendiert.

5 Fazit: Die sozialistische Klassengesellschaft

Die materialistische Gleichheitsphilosophie mit ihrer Idee des planmäßigen, line­
aren gesellschaftlichen Fortschritts beinhaltete die Verheißung, soziale Ungleich­
heit umfassend und nachhaltig zu beseitigen. Zum Ideologen! gewandelt, diente 
diese Idee den Staats- und Parteiführungen des Realsozialismus dazu, ihren Herr­
schaftsanspruch zu legitimieren. Allerdings gelang es in der sozialen Praxis keines­
wegs, die Entstehung und Reproduktion sozialer Ungleichheit vollständig zu 
überwinden und durch eine egalitäre Alternative zu ersetzen.

Sozialistische Kader wiesen markante sektorspezifische Eigenheiten auf, bis­
weilen zeitigte die staatliche Selektions- und Allokationspraxis geradezu parado­
xale Effekte. Die Dimensionen jener Differenzierung spannten sich zwischen den 
Kriterien der politischen Loyalität, der fachlichen Qualifikation und der soziokul- 
turellen Herkunftsmilieus auf. Karriererelevante Bestände sozialen und kulturel­
len Kapitals -  sowie ihre symbolischen Repräsentationen — waren innerhalb der 
Funktionseliten in erstaunlichem Maße ungleich verteilt. Weiterhin war eine sys­
tematische hierarchische Diskriminierung von Frauen zu diagnostizieren: Frauen

15 Im Einzelnen beträgt der Erklärungsanteil der familienbezogenen Variablen bis zu 12,9 %  im 
Fall der männlichen Kader im Regierungssektor und bis zu 6,8 %  bei den männlichen Industrie­
kadern. Diese Werte werden vermutlich z.T. weit unterschätzt, weil beispielsweise Spitzenperso­
nal trotz anderer sozialer Herkunft oftmals eine Arbeiterherkunft attestiert worden war.
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blieben in der DDR weitgehend von Aufstieg und Karriere ausgeschlossen, obw oh l 
sie in weit höherem Umfang erwerbstätig waren als Frauen in der BRD — und 
obwohl sie die umfassende staatliche Kinderbetreuung nutzen konnten.

Die hier diskutierten Befunde unterstützen Gaetano Moscas Annahme, dass 
die Prinzipien intergenerationaler Statusvererbung eine universelle Tendenz der 
Sozialstrukturentwicklung darstellen. Die familiale Reproduktion sozialer Ungleich­
heit trat in der DDR-Gesellschaft augenscheinlich da zutage, wo eine Begünsti­
gung sozialer Herkunftsmilieus bei der Auswahl von Kadern und bei Aufstiegen 
in der Kaderhierarchie stattfand. Kohortenvergleiche und Längsschnittanalysen 
belegen die kontinuierlich sinkenden Zugangschancen von Arbeitern zu höheren 
Positionen. So konnten traditionelle Intelligenzmilieus wieder erstarken und die 
Reste kapitalistischer Besitzklassen durch Positionierung im Kadersystem und 
familiale Filiation ihre Statusvorteile gegenüber den unteren Arbeiter- und Ange­
stelltenschichten zurückgewinnen — besonders dort, wo Effizienz und Professio­
nalität gegenüber Parteitreue Geltung behaupteten, beispielsweise in der »volks­
eigenen« Wirtschaft. Dass die wichtigsten Machtpositionen vornehmlich durch 
einen sozialistischen »Staatsadel« aus privilegierten Familienmilieus mit hoher 
SED-Bindung besetzt blieben, belegt ebenso die Sklerotisierung der DDR wie 
das Versagen der staatlichen Steuerungsinstanzen hinsichtlich der Durchsetzung 
des egalitären Gesellschaftsprojektes. Der Umstand, dass im Prozess familialer 
Filiation die Herkunft aus einem Elternhaus mit einer Bindung an die NSDAP 
ein die Karriere fordernder Umstand war, gehört zu den markantesten Entde­
ckungen unserer Forschung.

Die soziale Ungleichheitsordnung des »real existierenden« Sozialismus am 
Vorabend des Systemumbruchs generierte ein hohes Maß an Anschlussfähigkeit 
zur westdeutschen kapitalistischen Gesellschaft. Dies fand in hohen Übergangsra­
ten der machtfernen bzw. politisch unbelasteten Funktionseliten und einem ins­
gesamt vergleichsweise konfliktarmen Transformationsprozess nach 1990 seinen 
Ausdruck. Ehemalige Kader wurden durch ihr in der DDR akkumuliertes soziales 
und kulturelles Kapital in besonderem Maße dazu befähigt, sich den neuen insti­
tutionellen Kontextbedingungen zu adaptieren und in die bundesdeutsche Ar­
beitsgesellschaft zu integrieren. Trotz ihrer DDR-Sozialisation konvergierten sie 
in ihrem sozialstrukturellen Profil und in ihren Orientierungen mit den westdeut­
schen Eliten und unterschieden sich von der ostdeutschen Arbeiterschicht, selbst 
wenn aufgrund der nachwirkenden DDR-Egalitätsnorm oftmals keine explizite 
Elitenidentifikation stattfand (vgl. den Beitrag von Martens/Lungwitz in diesem 
Band; Martens 2008; Corsten 2005). Diese Eliten-Massen-Divergenz wurde also 
in spezifischer Weise aus der DDR vererbt und nicht erst im Prozess der Wieder­
vereinigung erworben. Als (leitende) Angestellte in Wirtschaft und öffentlicher 
Verwaltung, als Unternehmer in ostdeutschen Klein- und Mittelunternehmen
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oder als Freiberufler bildeten ehemalige sozialistische Eliten die Phalanx einer 
neuen ostdeutschen Elitenbildung und bestimmten die gesellschaftliche Transfor­
mation entscheidend mit (vgl. Schmidt 2005 ; Best 2005).
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